
Kernspeicherprüfprogramm 11

Beschreibung:

Einlesen und starten des Programmes beliebig.

Programmlänge: 140 Befehle.

Programmablauf:
1.) In sämtl. Kernspeicherzellen, außer den Plätzen, in

denen das Prüfprogramm steht, werden Nullen eingeschrieben.

2.) In sämtl. Zellen, außer in die des Programmes, werden
die Adressen in die ersten 4 Stellen eingeschrieben.

Durch ein Unterprogramm werden Pseudozufallszahlen
erzeugt, von denen jeweils die ersten 4 Stellen aus­
geblendet werden.

4.) Die Zelle, deren Adresse die ausgeblendete Zahl ist,
wird aufgerufen und es wird geprüft, ob ihr Inhalt mit
der Adresse übereinstimmt.

Ist 'das Vergleichsergebnis I, dann läuft die Maschine auf
Stop 9000019 (in Zelle n+123,n=Anfangsadresse des Programmes)
bei =, wenn die Taste tISCH STOP" gedrückt ist.
Bei Drücken von "START" wird die nächste Pseudozufallszahl
erzeugt und obiger Vergleich durchgeführt u.s.w.

Es können im gesamten Kernspeicher bis zu 6 Bereiche (außer
dem Bereich, in dem das Programm selbst steht) vom Prüfen
ausgeschlossen werden. (Anwendung: z.B. Prüfen nicht aller
Teilspeicher). In die Hilfszellen n+7,n+8jn+9,n+10; ••• ;n+17,
n+18; müssen jeweils Anfangs- und Endadresse des vom Prüfen
ausgeschlossenen Kernsp.-Bereichs eingeschrieben werden
(z.B. direkt nach dem Einlesen des Programmes über die Zehner­
tastatvr). Wird nichts eingeschrieben, dann enthalten die
Hilfszellen n+7 bis n+18 Nullen, so daß der gesamte Kern­
speicher (mit Ausnahme der Zellen des Programmes) geprüft wird.

Die Anzahl der Zugriffe kann in HZ 20 (n+2D) ermittelt werden.
(Maximale Zugriffszahl = 10(, Programm läOlt dann ungefähr
45 Min.) Die zuletzt aufgerufene Zellennummer steht in I 5.
Die Start-Zahl (nach der Berechnung die Pseudo-Zuf. Zahl) für
den Zufallsgenerator steht in Hilfszelle n+73,74. Sie wird
vom Programm vorgegeben: 14689101357911. Sie kann gegebenen­
falls vor Start des Programmes geändert werden.
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